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www.evd-dormagen.de

Entstördienst-Nummer  
Erdgas, Wasser, Wärme, 
Strom: 02133 971-11

diese erste Ausgabe unserer Kundenzeitung in 2017 hat zwei Perspektiven: Zum 
einen werfen wir einen Blick auf das vergangene Jahr, zum anderen schauen wir mit 
Optimismus und Tatkraft voraus. 2016 war für uns als Ihr lokaler Versorger ein Jahr 
der Weichenstellungen. Alle Dormagener Haushalte bekommen ihr Trinkwasser nun 
von uns. Mit dem Bau einer Trinkwassertransportleitung haben wir dafür im Herbst 
die infrastrukturellen Voraussetzungen geschaffen (Seite 5). 

Im Bereich der Internet-Anbindung konnten wir 2016 einen Meilenstein setzen.  
In Kooperation mit einem starken Partner haben wir mehrere Stadtteile mit 

leistungsfähigen Breitband-Glasfaserkabeln versorgt. Damit hat für viele 
Tausend Menschen in Dormagen ein neues Internet-Zeitalter begonnen. Auch 
2017 setzt die evd wieder Akzente – zum Beispiel mit unserem kürzlich in Dienst 
gestellten Solarpark auf der ehemaligen Deponie in Broich. Wir sind stolz 
darauf, dass ein immer größerer Teil des Stromes, den wir Ihnen zuverlässig 
liefern, aus erneuerbarer Energie besteht. Das ist umwelt- und klimagerecht.

Wir wünschen Ihnen einen energiegeladenen Frühling!

Ihr Klemens Diekmann
evd-Geschäftsführer  

Liebe Leserinnen und Leser,

Der nackte Wahnsinn 
Turbulente Klamauk-Komödie  
Das Rheinische Landestheater Neuss
Samstag, 1. April 2017, 20 Uhr
Bettina-von-Arnim-Gymnasium Dormagen

Tork-Show – das Original
Kult-Talkshow mit Detlev Zenk,  
Wolfgang Link und Gästen
Freitag, 28 April 2017, 20 Uhr 
Kulturhalle Dormagen

Wer zuerst lacht,  
lacht am längsten 
Interaktive Comedy mit Sascha Korf
Freitag, 21. Juli 2017, 20 Uhr
Theaterscheune Knechtsteden 

Onkel Fisch:
Europa – und wenn ja, wie viele?
Action-Kabarett 
Freitag, 5. Mai 2017, 20 Uhr 
Kulturhalle Dormagen

Markus Riedinger 
und Adrian 

Engels bieten 
unter dem 

Pseudonym 
„Onkel Fisch“ 
feinste Satire

    

Kulturhighlights
Aktuelle Veranstaltungstipps für Dormagen und die Region 

Redaktion: Carina Backhaus, Jan Dorenbeck 

Verlag und Herstellung: 
Körner Magazinverlag GmbH 
www.koernermagazin.de
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Informationen und Karten gibt es beim Kulturbüro Dormagen unter der Telefon-
nummer 02133 257-338 oder per E-Mail an kulturbuero@stadt-dormagen.de 
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Mit rund 1.200 Mitgliedern ist der Turn- und Sportverein Germania Hackenbroich 
(gegründet 1930) der zweitgrößte Sportverein in Dormagen. Turnen (Bewegungs-
sport), Tischtennis, Judo, Hockey, Ski und natürlich Fußball – ein breites Spektrum. 

In der Fußballabteilung startete 2016 ein Experiment: 
Gezielt wurden Flüchtlinge zum Mitmachen motiviert. 
„Im Sport sind die Herkunft und Sprachkenntnisse 
unwichtig. Da kommt es auf Einsatz, Teamgeist und 
Fairness an“, sagt André Heryschek, Vorstandsmit-
glied der Abteilung Fußball und Projektverantwort-
licher für Integration.

Immer schon hatte der Verein auch Mitglieder mit 
Migrationshintergrund, erläutert Heryschek. Auf 
die Flüchtlinge aber sei man gezielt zugegangen, 
um diese nicht am Rande der Gesellschaft zurück-
zulassen. Mit Flugblättern in verbreiteten Flücht-
lingssprachen wurde zum Training eingeladen.

Die Aktion zeigte Wirkung. Mittlerweile betreut der 
Verein rund 40 Flüchtlinge. „Wir sind vor allem stolz 
auf unsere Ehrenamtler und Sportler“, sagt Hans 
Sturm, der Geschäftsführende Vorsitzende des 
Vereins. „Unser Motto lautet: Auf deinen Pass kommt 
es nicht an, wohl aber auf deine Pässe.“

Die „Neuzugänge“ freuen 
sich riesig über die neuen 
T-Shirts von der evd

evd Sponsoring  3

Gutes vor Ort					   
Als städtischer Energieversorger unterstützt die evd viele Vereine und 
Einrichtungen, die zur Lebensqualität in Dormagen beitragen. Der TuS 
Hackenbroich zeigt, wie Integration gelingt.

Beim Fußball  
spielt die Herkunft keine Rolle

Einfach mal  
ausprobieren

Der TuS Hackenroich freut sich über 
Aktive und Besucher. Wer sich für eine 
Sportart interessiert, kann gerne ein 
„Schnuppertraining“ machen. Diese 
Einladung gilt nicht zuletzt für Badminton-
Freunde, da gegenwärtig überlegt wird, 
eine Badminton-Abteilung aufzumachen. 
Informationen über die Angebote und 
Trainingszeiten im Internet unter 
www.tus-hackenbroich.de

Kontakt 
E-Mail: info.tgh@t-online.de 
Telefon: 02133 979 80 86 (nur dienstags)
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Ein Gewinn für alle Beteiligten

Auch der Verein hat etwas davon, wie Heryschek 
berichtet: „Dank der türkisch- und arabischspra-
chigen Kinder konnten wir eine neue E-Jugend-
Mannschaft aufmachen. Zusätzlich haben wir eine 
dritte Seniorenmannschaft eröffnet, in der etliche 
Väter unserer E-Jugendspieler aktiv sind.“ Die we-
nigen Hürden, die sich auftaten, waren schnell über-
wunden: Als den Neuzugängen Sportbekleidung 
fehlte, organisierte man eine Kleiderspendenaktion. 
Die evd unterstützte den Verein mit T-Shirts und 
einer Geldspende. 

So kicken sie nun zweimal die Woche gemeinsam, 
ob Fynn oder Mohammad, und haben ihre Freude 
daran. Multikulti auf dem Sportplatz – Integration 
kann auch ganz einfach sein.
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2016
Ein ereignisreiches Jahr  
mit der evd 
Im vergangenen Jahr war die evd in Dormagen 
wieder auf vielen Ebenen mit Energie aktiv – 
nicht allein als Versorger und Dienstleister, 
sondern auch als Sponsor und Impulsgeber. 
Einige Beispiele:

Glasfaser-Ausbau
Seit Frühjahr 2016 haben 35.000 Dormagener Bürger und Gewerbe-
betriebe Highspeed-Zugang zum Internet. In Kooperation mit 
NetCologne schuf die evd die technische Infrastruktur. Auch der 
Dormagener Norden kann jetzt im schnellen Netz surfen.  
Mehr auf Seite 9. 

Umweltscouts
Wissbegierige Scouts: In Kooperation mit dem Kinder- und 
Jugendbüro der Stadt Dormagen schickte die evd in den 
Sommerferien wieder junge Umweltscouts auf Erkundungs-
tour. Diesmal ging es um das Thema Elektromobilität. Die 
Scouts besuchten eine Stromtankstelle, wurden auf eine 
Probefahrt in einem evd-Elektrofahrzeug mitgenommen und 
konnten ein Modellauto mit Solarantrieb basteln. 

Brotdosen-Aktion
Nun täglich im Einsatz: Die Erstklässler der Friedrich-von-Saarwerden-
Schule freuen sich über ihre neuen Brotdosen von der evd. Nicht nur 
Pädagogen wissen: Ein leckeres Schulbrot – und möglichst auch 
etwas Obst – gibt in der Pause neue Energie. Insgesamt stellte die 
evd 500 Dosen für alle Dormagener Erstklässler zur Verfügung. 

Wasserwerksbesichtigung
Letzte Wasserwerksbesichtigung: Zum 1. Januar 2017 hat 
die evd die Wasserversorgung für ganz Dormagen über-
nommen. Nach der Fertigstellung der Trinkwassertransport-
leitung schließt die evd ihr Wasserwerk in Hackenbroich. 
Im Rahmen der Natur- und Umwelterlebniswoche der 
Lokalen Allianz öffnete die evd ihr Wasserwerk zum letzten 
Mal für eine offizielle Besichtigung. 

Übergabe Weihnachtstüten 
Eingetütete Weihnachtsüberraschungen: Gemeinsam mit der 
City-Offensive Dormagen überreichte die evd an die fleißigen kleinen 
und großen Helferinnen und Helfer der Tannenbaumschmückaktion 
auf dem Dormagener Weihnachtsmarkt eine Überraschungstüte.
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Fit für die Zukunft  
evd baut eine Wassertransportleitung

Als besondere Herausforderung erwies 
sich ein Teilstück von 600 Metern durch 
den Wildpark Tannenbusch, das im Herbst 
2016 verlegt wurde – unter Einsatz mo-
dernster Technik. 

Spurlose Verlegung  
zum Schutz der Umwelt

Normalerweise ist es mit umfangreichen 
Erdarbeiten verbunden, wenn Rohre 
verlegt werden. Bagger schaufeln einen 
Graben, das Rohr wird verlegt, der Graben 
geschlossen. Es bleibt eine lange sicht-
bare Schneise – in freier Landschaft 
durchaus ein Eingriff in die Natur. Deshalb 
entschied sich die evd im Tannenbusch 
für eine innovative Technik, die kaum 
Spuren hinterlässt und auch keine Baum-
fällarbeiten notwendig machte: das Spül-
bohrverfahren.

Seit Jahresbeginn trägt die evd im gesamten Stadtgebiet Dormagen die Verantwortung für die 
Trinkwasserversorgung. Bis zum 31. Dezember 2016 waren die Kreiswerke Grevenbroich für die 
Belieferung der nördlichen Stadtteile zuständig. Um die beiden Netzteile zu verbinden, ist der 
Bau einer neuen Transportleitung nötig. 

Das Spülbohren wird vor allem dort ange-
wendet, wo nicht in die Ökologie der Ober-
fläche eingegriffen werden soll, denn alles 
geschieht unterirdisch. Zunächst wird der 
Untergrund durch eine Pilotbohrung er-
kundet, um ein genaues Bild zu erhalten 
und das passende Bohrgerät auswählen 
zu können. Ist der Verlauf der unterirdischen 
Trasse festgelegt, wird am Start- und am 
Zielpunkt eine Grube ausgehoben. 

Dann beginnt in etwa sieben Metern Tiefe 
die eigentliche Arbeit. Wie der Name 
„Spülbohrung“ ahnen lässt, wird mit 
starkem Wasserdruck eine Art Tunnel 
durch das Erdreich getrieben. Stimmt der 
Durchmesser und ist der Bohrkanal 
stabilisiert, wird das vorher oberirdisch 
montierte Wasserrohr in einem Stück 
eingezogen. Die dabei eingesetzte Zug-
maschine kann 100 Tonnen bewegen. 

Das alles klingt einfacher, als es ist, ver-
läuft in mehreren Schritten und erfordert 
auf Seiten der Ausführenden Expertise 
und Fingerspitzengefühl. Mit Hilfe eines 
Senders lässt sich zentimetergenau die 
Position des Bohrkopfes bestimmen.

Vorteile für Mensch und Natur

Die Vorteile liegen auf der Hand: Der 
Baumbestand des Tannenbusches bleibt 
intakt. Die Baugruben am Anfang und am 
Ende der Leitungstrasse wurden anschlie-
ßend schnell wieder geschlossen. „Das 
alles hat reibungslos geklappt“, freut sich 
evd-Geschäftsführer Klemens Diekmann. 
„Mit größtmöglicher Rücksicht auf die 
Natur im Tannenbusch haben wir die 
notwendige Rohrverbindung geschaffen. 
Damit ist unser Trinkwassernetz jetzt fit 
für die Zukunft.“ 

Oktober 10

Insgesamt  
5,5 Kilometer

Die beiden vereinten Teile des  
Dormagener Trinkwasser-Rohrnetzes 
werden nach Abschluss der Bauarbeiten 
im Sommer eine Gesamtlänge von  
320 Kilometern haben. Die neu gebaute 
Transportleitung zur Verbindung der 
beiden Netzteile hat eine Gesamtlänge 
von 5,5 Kilometern und erstreckt sich von 
Nievenheim bis Delhoven. Die Kreiswerke 
und die evd teilen sich das Bauvorhaben. 
Die Kreiswerke bauen 4,5 Kilometer,  
die evd rund 1.000 Meter. Diese aber 
stellten, wie beschrieben, eine besondere 
Herausforderung dar.

Geniale Technik: Das vor- 
montierte neue Wasserrohr 
wird in einem Stück in das 
landschaftsschonend ausge-
spülte Bohrloch gezogen

Zufrieden mit dem reibungslosen Verlauf: (von 
links) Manfred Waßmus (Leiter Anlagenmanage-
ment evd), Klemens Diekmann (Geschäftsführer 
evd), Christoph Reiter (Technischer Leiter evd) und 
Torsten Lippmann von der Baufirma Bohlen & Doyen
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6  evd Solarpark

Die Sonne ist rund 150 Millionen Kilo-
meter von Dormagen entfernt. Doch 
trotzdem können wir ihre unglaubliche 
Kraft hier vor Ort für die Stromerzeugung 
nutzen – und das tun wir bereits: Knapp 
580 Photovoltaikanlagen stehen in Dor-
magen. Zusammen erzeugen sie mehr 
als 9 Millionen Kilowattstunden Strom 
im Jahr. „Trotzdem werden nur 15 Prozent 
des Stroms, der in Dormagen verbraucht 
wird, auch hier hergestellt“, erklärt evd-
Geschäftsführer Klemens Diekmann. 
Der neu gebaute Solarpark der evd in 
Gohr-Broich soll in großem Stil die Kraft 
der Sonne in Strom umwandeln.

Rekordbauzeit

In nur einem Monat entstand auf der 
stillgelegten Deponie Broich der Solar-
park der evd. Der dort erzeugte Strom 
wird zu 100 Prozent in Dormagen zum 
Einsatz kommen. Da die Anlage weniger 
Strom erzeugt als nach Dormagen der-
zeit importiert wird, erfolgt keine Rück-
speisung ins vorgelagerte Hochspan-
nungsnetz. „Das bedeutet, dass der im 
Solarpark erzeugte Strom zu 100 Prozent 
hier in Dormagen bleibt – eine beträcht-
liche Wertschöpfung für unsere Stadt“, 
sagt Klemens Diekmann. Die Leistung 

der Anlage (2.851,20 kWp) reicht aus, um 
rund 800 Haushalte ganzjährig mit Ener-
gie zu versorgen. Der Solarpark ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Stadt und der 
evd Dormagen, bei dem der Mitgesell-
schafter Rheinenergie die evd fachlich 
unterstützt hat. Als weiterer Partner ist 
der Rhein-Kreis Neuss an Bord. 

„Der Solarpark ist ein weiterer großer 
Schritt in Richtung umweltfreundliche 
Energieerzeugung vor Ort“, so Diekmann. 
Er verweist darauf, dass die Anlage 
neben der Erzeugung von Sonnenstrom 
auch einen erheblichen Beitrag zum 
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Name gesucht ! 
Der evd-Solarpark ist noch namenlos, doch das soll sich ändern.  
Wir suchen einen witzigen, originellen oder einfach lokalbezogenen 
Namen für unseren Solarpark.

Mitmachen lohnt sich: Der Gewinner, dessen Name am Ende ausgewählt wird, kann sich doppelt 
freuen. Als Hauptpreis gibt es einen 500-Euro-Reisegutschein vom Reisebüro Spiekermann und eine 
Einladung zur offiziellen Eröffnung. Unter allen Einsendungen verlosen wir zudem einen Einkaufs-
gutschein im Wert von jeweils 100 Euro vom HIT-Markt Dormagen sowie drei Überraschungskörbe. 

So können Sie mitmachen: Schicken Sie bis zum 14. April 2017 bevorzugt eine E-Mail oder Postkarte  
mit dem Betreff „Namenswettbewerb Solarpark“ und Ihrem Vorschlag sowie Ihrem Namen, Ihrer 
Adresse und Telefonnummer an: solarpark@evd-dormagen.de  
oder evd energieversorgung dormagen gmbh, Mathias-Giesen-Straße 13, 41540 Dormagen

Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge!

Sonnige Aussichten für Dormagen
Neuer Solarpark mit 2,8 Gigawatt Leistung 

Bei der Umsetzung der Energiewende haben die erneuerbaren Energien eine Schlüsselrolle. Sie 
sind besonders klimafreundlich und schonen Ressourcen. Die evd und auch die Stadt Dormagen 
machen sich seit Jahren für die lokale Umsetzung der Energiewende stark. 
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Klimaschutz leiste: „Gegenüber der 
herkömmlichen Stromerzeugung wird 
die Umwelt dadurch um jährlich fast 
2.000 Tonnen CO2 entlastet.“

Ein großer Sprung nach vorn

Auch Bürgermeister Erik Lierenfeld steht 
hinter dem Projekt auf der Broicher Höhe: 
„Mit dem Solarpark steigern wir die Er-
zeugung von Sonnenstrom in Dormagen 
auf einen Schlag um rund 28 Prozent.“ 
Das entspricht den Zielsetzungen des 
städtischen Klimaschutzbeirats. Seit 
1996 fördert die Stadt Dormagen als Part-

ner im europäischen Klimaschutzbünd-
nis die alternative Energieerzeugung. 

Dem Bau ging eine sorgfältige Planung 
voraus. So beauftragte die evd neben 
einem Statik-Gutachten auch aufwendige 
Umweltprüfungen mit einem Arten-
schutzgutachten und es wurde ein land-
schaftspflegerischer Begleitplan erstellt. 
Aus einem Blend-Gutachten geht hervor, 
dass Anwohner oder Autofahrer nicht 
durch Reflexionen von der Anlage be-
einträchtigt werden. Zusätzliche Strom-
trassen werden nicht benötigt. Die Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen ergaben 

zudem, dass sich der Solarpark auch 
rentieren wird. 

Der Landkreis als Eigentümer des Ge-
ländes bewertet das Projekt positiv: 
„Wenn eine ehemalige Deponie dem 
Klimaschutz dient, ist das eine sinnvolle 
Anschlussnutzung. Der Rhein-Kreis 
Neuss unterstützt daher gerne das 
Vorhaben der Stadt und der evd“, sagt 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke. Die 
Anlage ist im Regierungsbezirk der erste 
Solarpark auf einer ehemaligen Deponie. 
Der Solarpark soll demnächst mit einem 
Fest offiziell eingeweiht werden. 

Im neuen Solarpark wird großflächig die Kraft der Sonne genutzt und 
klimafreundlich Energie erzeugt

Die Bauarbeiten für den Solarpark auf der ehemaligen Deponie Broich 
dauerten gerade mal einen Monat

Kurzinterview mit Christoph Reiter,  
Technischer Leiter der evd

Herr Reiter, warum wurde der Solarpark auf 
einer alten Deponie gebaut?
Die mehr als sechs Hektar große Fläche kann auf-
grund der vormaligen Nutzung als Deponie weder 
für Acker- noch für Wohnungsbau genutzt werden. 
Die sinnvollste und gleichzeitig nützlichste Verwen-
dung für die Fläche war daher der Bau eines Solar-
parks. Von daher sind Deponien auch gesetzlich als 
privilegierte Freiflächen für PV- Anlagen verankert, 
um den Ausbau an erneuerbaren Energien zu for-
cieren. 

Warum die kurze Bauzeit von nur vier Wochen?
Im Januar dieses Jahres hat sich das EEG-Gesetz 
geändert. Wäre unser Solarpark nicht 2016 fertig 
geworden, hätte die evd den Bau 2017 als Projekt 

einreichen müssen. Eine 
Umsetzung wäre dann 
nicht garantiert gewesen, 
da es dann keine festen 
Einspeisevergütungen 
für derartige Anlagen-
größen mehr gibt. 
 
Sie haben das Projekt 
die ganze Zeit über als 
Verantwortlicher be-
gleitet – wie war das?
Die Zeit vor und natürlich 
während des Baus war eine spannende, aber auch 
stressige Zeit. Im Vorfeld musste noch viel geklärt, 
unter anderem Gutachten eingeholt werden. Die evd 
und auch ich sind sehr stolz, dass alles reibungslos 
geklappt hat und wir nun zur Energiewende vor Ort 
beitragen können. B
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8  evd aktuell

Ein Beispiel: Bei einem Jahresverbrauch 
von 25.000 Kilowattstunden benötigt eine 
Heizung der Klasse A etwa ein Fünftel 
weniger Energie als eine Anlage der 
Klasse D. Das sind mehrere Hundert Euro 
pro Jahr. Ab der Farbe Gelb sollte man 
nachdenken. Orange und Rot sind eine 
deutliche Warnung: Diese Anlage ver-
schwendet Geld und belastet das Klima.
	

Passende Lösung von der evd 

„Auch bei uns in Dormagen gibt es 
Hunderte ineffizienter Heizungen“, sagt 
evd-Vertriebsleiter Carsten Dannwolf. 
„Für Hausbesitzer, die ihre veraltete 
Anlage austauschen möchten, haben wir 
ein attraktives Contracting-Angebot: 
unser Rundum-Sorglos-Paket „evd 
wärme komfort“. 

Heizungscontracting funktioniert ähnlich 
wie ein Autoleasing: Die evd stellt eine 
neue Erdgasheizung bereit. Der Kunde 
selbst muss kein Geld in die Hand nehmen. 

Stattdessen zahlt er zusätzlich zum Erd-
gasverbrauch eine Contracting-Rate. „So 
werden die Kosten über viele Jahre ver-
teilt“, erläutert Dannwolf. „Gleichzeitig 
spart man vom ersten Tag an Geld, denn 
die neue Anlage ist natürlich viel spar-
samer.“

Mehr noch: Mit dem Rundum-Sorglos-
Paket ist nicht länger der Hausbesitzer, 
sondern die evd für Wartung, Reparatur 
und Schornsteinfeger zuständig. Sie ga-
rantiert die volle Funktionsfähigkeit. Alle 
anfallenden Kosten über die gesamte Lauf-
zeit sind in der Contracting-Rate enthalten 
– selbst die Grundgebühr für den Erdgas-
zähler. „So hat der Kunde keinerlei Risiko 
mehr, aber garantierten Heizkomfort“, 
bringt Dannwolf es auf den Punkt. 

So gesehen ist das EU-Label für die Ver-
braucher ein Gewinn, denn es gibt Denk-
anstöße und macht plakativ deutlich, 
wenn im Heizungskeller Handlungsbedarf 
besteht.

Man kennt es von Waschmaschinen und Kühlschränken: das EU-Energielabel. Seit dem  
1. Januar 2016 erhalten alle Heizkessel, die älter als 15 Jahre sind, schrittweise diese Kennzeichnung. 
Wo eine alte Heizung ausgetauscht werden sollte, hat die evd eine Lösung, die sich rechnet. 

Das Prinzip des Energielabels ist einfach. 
Die Geräte werden in Effizienzklassen 
eingeteilt. Je nach Nutzungsgrad gibt es 
eine Zuordnung zwischen A++ und E.      
Dafür werden die Ampelfarben verwendet. 
Als Faustregel gilt: Mindestens A+ oder 
besser. 

Seit Jahresbeginn ist es Pflicht der Be-
zirksschornsteinfeger, das Energielabel 
zu vergeben. Für jüngere Geräte ist die 
Einstufung freiwillig. Die Effizienzprüfung 
kann auch der Heizungsinstallateur oder 
ein „Energieberater im Handwerk“ im 
Zuge einer anstehenden Kontrolle oder 
Wartung durchführen.

Ein Austausch lohnt sich

Die meiste Energie im Privathaushalt wird 
für Heizung und Warmwasser benötigt. 
Mit einer effizienten Heizung spart man 
bares Geld und entlastet die Umwelt. 
Genau darum geht es der Europäischen 
Union (EU). 

Veraltete Heizungs
anlagen entpuppen 

sich häufig als echte 
Energiekostenfalle

*bei Abschluss eines evd wärme komfort Vertrages.

Gewinnen Sie ein  
E-Bike im Wert  
von 2.000 Euro!

Besuchen Sie die evd am 6. oder 7. Mai  
an ihrem Stand auf dem Mai-Markt 
(Kölner Straße gegenüber Café Lemke) 
und bringen Sie ein Foto Ihrer alten Heizung 
mit. Teilnahmekarte ausfüllen und mit 
etwas Glück das E-Bike gewinnen. 

Gerne beraten wir Sie ausführlich zum 
Thema Heizungsmodernisierung.

Wie gut ist Ihre Heizung?

Das neue  
Energielabel

500 Euro  
garantierte  

evd-Förderung*
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Highspeed  
für Nievenheim IV
Wer bald in das neue Baugebiet in Nievenheim 
zieht, kann sich freuen: Neben den nötigen 
Strom-, Gas- und Wasseranschlüssen stattet 
die evd auf Wunsch jedes Haus im Baugebiet 
Nievenheim IV gemeinsam mit NetCologne 
auch mit einem Glasfaserdirektanschluss aus.

Das bedeutet für Bauherren oder zukünftige Mieter zukunfts-
fähige Technologie für das neue (Eigen-) Heim. Rund 500 Be-
wohner werden im neuen Baugebiet in bis zu 175 Wohnein-
heiten Platz finden. Die moderne Glasfasertechnologie bietet 
Komfort mit Bandbreiten von bis zu 100 Mbit/s und perspek-
tivisch sogar mehr. Langsame Up- und Downloads oder 
ruckelndes Streaming gehören damit der Vergangenheit an. 

„Mit der evd haben die neuen Anwohner einen kompetenten 
Ansprechpartner für alle ihre Hausanschlüsse. Bei uns kommt 
alles aus einer Hand“, erläutert Klemens Diekmann, Geschäfts-
führer der evd. „Über die Glasfaserdirektanschlüsse der evd 
bietet NetCologne den Kunden ein umfangreiches Produkt-
portfolio von Telefonie über Highspeed-Internet bis hin zu TV 
an. Dabei arbeiten wir mit neuesten technischen Standards, 
um unseren Kunden den bestmöglichen Service zu bieten“, 
ergänzt Timo von Lepel, Geschäftsführer von NetCologne.

Breitbandausbau im Norden fertiggestellt
 
Aber auch für alle anderen Dormagener gibt es gute Nachrich-
ten: Im Sommer letzten Jahres gaben evd und NetCologne die 
Erweiterung des Glasfaserausbaus für die nördlichen Stadtteile 
Dormagens bekannt. Pünktlich vor Ostern wurden jetzt die fünf 
Stadtteile fertiggestellt. Anwohner aus Nievenheim, Delrath, 
Stürzelberg, St. Peter und Ückerath können ab sofort in das 
schnelle Netz wechseln und mit bis zu 100 Mbit/s durchs World 
Wide Web surfen. 

Für Kunden in Dormagen-Mitte, Straberg, Horrem, Rheinfeld, 
Zons und Gohr besteht bereits die Möglichkeit, das schnelle 

1	 Im Kundenforum der evd (Castell-
straße 11) werden Interessenten 
beraten, welche Bandbreite in ihrer 
Straße ankommt. Der Kunde wählt das 
für ihn passende Angebot.

2	 Die evd und NetCologne kümmern sich 
um die Kündigung der bisherigen 
Verträge. Der Kunde selbst muss 
nichts unternehmen, sondern lediglich 
die Restlaufzeit des alten Vertrags 
abwarten.

3	 Sind alle vertraglichen Voraussetzun-
gen erfüllt, erhält der Kunde eine 
Benachrichtigung, dass der Router im 
Kundenzentrum zur Abholung bereit-
liegt. Sobald der Router angeschlossen 
ist, ist die Highspeed-Verbindung aktiv.

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns an – 
wir beraten Sie gerne: 02133 971-81

Drei Schritte zum 
schnellen Internet
Kunden in den genannten Stadtteilen, die 
vom Highspeed-Netz profitieren möchten, 
können das in drei Schritten tun:

Glasfasernetz von evd und NetCologne zu nutzen und damit 
Geschwindigkeiten beim Surfen von bis zu 100 Mbit/s zu 
erreichen. 

Die zwei noch verbliebenen Stadtteile Hackenbroich und 
Delhoven werden nicht durch die evd mit Glasfaser erschlos-
sen. „Die Bundesnetzagentur hat uns für diese Ausbaustufe 
bedauerlicherweise nicht den Zuschlag erteilt“, bestätigt 
Klemens Diekmann. „Trotzdem sind wir froh, dass nun fast 
75 Prozent aller Dormagener Haushalte im schnellen Netz 
surfen können“, so Diekmann abschließend. Dafür hat die 
evd 3,9 Millionen Euro investiert.B
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Im September 2016 hat die Bundesre-
gierung ein Gesetz zur Digitalisierung 
der Energiewende in Kraft gesetzt. Zen-
trales Element ist das sogenannte Mess-
stellenbetriebs-Gesetz (MsbG). Dieses 
sieht vor, dass von 2017 an bis 2032 alle 
herkömmlichen, meist mechanischen 
Stromzähler durch „intelligente“ Strom-
zähler – der Gesetzgeber unterscheidet 
hier zwischen modernen Messeinrich-
tungen und intelligenten Messsyste-
men – ersetzt werden. Die evd energie-
versorgung dormagen gmbh ist in Dor-
magen vom grundzuständigen Mess- 
stellenbetreiber, der Rheinischen Netz-
Gesellschaft mbH (RNG), mit dieser 
Aufgabe betraut worden.

Wofür werden intelligente 
Stromzähler benötigt?

Die intelligenten Stromzähler können 
Verbrauchs- und Einspeisedaten zeitge-
nau erfassen und Ihnen so einen Überblick 
über Ihren Stromverbrauch geben. So 
wissen Sie immer, wann Sie wie viel Strom 
verbrauchen und wo Einsparpotential 
besteht. Darüber hinaus können intelli-
gente Stromzähler je nach Erfordernis 
die Daten auch fernübertragen.

Die Bundesregierung verspricht sich 
hiervon, dass die Einsparung von Ener-
gie für Sie als Stromkunde so einfacher 
wird. Die intelligenten Stromzähler sind 

also ein wichtiger Baustein für die Ener-
giewende, da sie zur Steuerung und 
optimalen Auslastung der Stromnetze 
beitragen. Deshalb ist durch den Gesetz-
geber auch eine Einbaupflicht vorgege-
ben. Daher können Sie dem Einbau des 
neuen Zählers auch nicht widersprechen. 
Der Einbau des modernen Zählers durch 
die evd ist für Sie selbstverständlich 
kostenfrei.

Ein Drei-Personen-Haushalt verbraucht 
durchschnittlich etwa 3.500 Kilowatt-
stunden Strom im Jahr. Für diese Kunden 
ist durch den Gesetzgeber nur der Einbau 
einer modernen Messeinrichtung vorge-
sehen. Für Kunden, die 6.000 Kilowatt-

10  evd Smart-Meter

Der intelligente Stromzähler kommt
Energiesparen schont die Umwelt und den Geldbeutel. Viele kennen allerdings ihren 
Stromverbrauch nicht so genau. Hier hilft ein intelligenter Zähler.

Der Austausch der Strom-
zähler ist unkompliziert 
und wird von unseren 
fachkundigen Monteuren 
durchgeführt
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Herkömmliche, in der Regel 
mechanische Stromzähler 
messen den Stromver-
brauch. Sie sind jedoch 
nicht fernauslesbar

Digitale Stromzähler wie dieser 
können den Stromverbrauch 

messen und für einen gewissen 
Zeitraum speichern. Wenn sie 

zudem in ein Smart-Meter-
System eingebunden sind, 

können sie die Daten auch direkt 
ans Stadtwerk übermitteln

stunden oder mehr im Jahr verbrauchen, 
ist der Einbau eines intelligenten Mess-
systems verpflichtend. 

Was ist eine moderne 
Messeinrichtung?

Bei den modernen Messeinrichtungen 
handelt sich um Stromzähler, die den 
Stromverbrauch besser veranschau-
lichen als die bisherigen Stromzähler. 
Sie haben die Möglichkeit, bis zu 24 Mo-
nate zurück Ihren Energieverbrauch 
nachzuvollziehen.

Was ist ein intelligentes 
Messsystem?

Intelligente Messsysteme bestehen aus 
einer oder mehreren modernen Messein-
richtungen, die an ein Smart-Meter-Gate-
way angeschlossen sind. Das Gateway ist 
unter anderem eine Kommunikationsein-
heit. Es kann Zugriffsrechte verwalten, 
Messwerte verarbeiten und automatisch 
an mehrere Berechtigte fernübertragen.

evd Smart-Meter  11

Wann wird der „intelligente“ Zähler  
bei mir eingebaut?

Die evd wird ab dem 1. Juli 2017 gebietsweise mit dem Einbau der  
intelligenten Zähler beginnen. Sie werden drei Monate im Voraus  
schriftlich über den Einbau informiert. 

Bis wann muss bei mir ein intelligenter Zähler eingebaut werden?  
Bis 2032 sollen alle herkömmlichen Stromzähler durch intelligente  
Stromzähler ersetzt werden.

Sind meine Daten geschützt?
Moderne Messeinrichtungen sind ohne Einbindung in ein Smart-Meter-Gateway 
nicht fernauslesbar, Ihre Daten können von niemandem außer Ihnen  
eingesehen werden. Bei intelligenten Messsystemen werden Ihre Daten 
verschlüsselt übermittelt, sodass Dritte darauf keinen Zugriff erhalten.

Was ist mit der Wahlfreiheit des Messstellenbetreibers?
Ihre Wahlfreiheit des Messstellenbetreibers bleibt vom neuen Gesetz unberührt. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.evd-dormagen.de/smart-meter
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Große Aufregung im Hühnerhof. Die Würmer wuseln alle 
wild durcheinander. Nur zwei Würmchen sehen genau 
gleich aus. Kannst du sie finden?

Trage den passenden Lösungsbuchstaben einfach auf der 
beigefügten Postkarte ein – Absender nicht vergessen –, und 
ab damit in den Briefkasten. Du kannst die Antwort aber 
auch per E-Mail an elli@evd-dormagen.de senden oder den 
QR-Code mit deinem Smartphone scannen und direkt im 
Internet am Gewinnspiel teilnehmen. Denk bitte in jedem Fall 
daran, deinen Namen und deine Adresse anzugeben!

Einsendeschluss ist der 28. April 2017. Zu gewinnen 
gibt es einen tollen Die-drei-???-Detektiv-Koffer.

Viel Glück wünscht dir deine Elli

Rückblick  

Mit Elli durch die  
Adventszeit

Inzwischen zur Tradition geworden ist das Adventskalenderbasteln 
im Elli-Kids-Club geworden. Mit Eifer waren 40 Kinder dabei und 
der Raum in der evd-Zentrale war bis auf den letzten Stuhl besetzt. 
Die 24 „Törchen“ des Kalenders waren bereits mit Kleinigkeiten 
befüllt, damit der schöne Überraschungseffekt in den vorweih-
nachtlichen Tagen erhalten bleibt. Schneiden, Malen, Kleben – so 
entstanden viele tolle und bunte Kreationen. Ganz unterschiedliche 
Kalender sind so entstanden, was nicht nur an den verschiedenen 
Elli-Motiven lag, die extra dafür bereitlagen. 

Nach der spaßigen Bastelarbeit galt es, das eigene Wissen rund 
um Weihnachten und alles, was dazugehört, bei einem spannenden 
Quiz zu präsentieren. Das klappte hervorragend und die Kinder 
meisterten die Fragen mit Bravour. Mit dem Kalender in der 
einen und einem Schoko-Schneemann in der anderen Hand 
verließen die Kids zufrieden und voller Vorfreude auf die  
Weihnachtszeit das Elli-Hauptquartier.

Kids-Gewinnspiel  
im Web: tinyurl.com/ 
evd-Kids-Gewinnspiel

B
A

C

D

E
F

GH L
K

Hatten viel Spaß  
beim Advents- 
basteln: Die Elli-Kids  
in der evd-Zentrale

Kids-Gewinnspiel



Jede Menge Sonnenschein und sommerliche 
Temperaturen gab es für den Michaelismarkt 
am letzten Septemberwochenende. Kein 
Wunder also, dass wir literweise Wasser aus 
unserer Wassertheke an euch und auch die 
Erwachsenen verteilt haben. 

Klasse Idee von Elli: die Kreativwerkstatt 
kam sehr gut an bei euch. Aus dem Material-
lager der evd hat sie jede Menge Rohre, 
Klebeband, Deckel, Hanf und Moosgummi-
schnur gesammelt und mit zum Michaelis-
markt gebracht. So entstanden aus Materialien, 
die normalerweise unter der Erde als Gas- 
oder Wasserleitung verschwinden, tolle 
Figuren, Tiere und Fahrzeuge. Durch Bohren, 
Kleben und Zusammenstecken habt ihr 
Bienen, Haie, Rennautos und viele weitere 
Sachen kreiert. Das hat richtig viel Spaß 
gemacht und unser Basteltisch war die 
meiste Zeit voll besetzt. Super Aktion!

Michaelismarkt 2016  
Kreatives  
aus Rohren, Moosgummi  
und Klebeband

    Kids- 
 Termine

Informationen und Karten gibt es beim Kulturbüro 
Dormagen unter der Telefonnummer 02133 257-338 
oder per E-Mail an kulturbuero@stadt-dormagen.de

Die frechen Osterhäschen
Dienstag, 4. April 2017, 11 Uhr und 15 Uhr  
Kulturhalle Dormagen 
Turbulente Ostergeschichte mit Figuren
für Kinder ab vier Jahren  
Kammerpuppenspiele Bielefeld 

Hexenkind Lissy  
und die Turbozauber
flugmaschine 
Mittwoch, 10. Mai 2017, 11 und 16 Uhr 
Kulturhalle Dormagen 
Spannendes Theaterstück mit Musik 
für Kinder ab fünf Jahren 
Theater Schaukelmond 

Aschenputtel 
Sonntag, 11. Juni, 16 Uhr  
Freilichtbühne Zons 
Märchen mit der Spielschar der Märchenspiele 
Zons (18 weitere Aufführungen bis 17. September) 

Rumpelstilzchen
Sonntag, 23. Juli 2017, 15 Uhr 
Theaterscheune Knechsteden 
Grimm-Märchen als Stabmarionetten-Spektakel 
für Kinder ab vier Jahren  
Seifenblasenfiguren-Theater Meerbusch 
 

Die Erziehung der Engel  
(Premiere) 

Freitag, 28. Juli 2017, 20 Uhr  
Theaterscheune Knechtsteden
Eine „himmlische“ Komödie  
von Esther Vilar  
mit dem Galerietheater Zons 

Stolz wurden 
die Ergebnisse 
präsentiert

Am Basteltisch entstanden die tollsten Kunstwerke

Elli Kids-Club  13
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evd-Preisrätsel
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Lösungswort:
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Finden Sie den Suchbegriff im evd-Rätsel! Senden Sie uns das 
gesuchte Lösungswort bis zum 28. April 2017. Wie gewohnt 
können Sie dazu unsere Antwortkarte nutzen, oder Sie senden 
den gesuchten Begriff mit Angabe Ihrer persönlichen Daten 
per E-Mail an gewinnspiel@evd-dormagen.de. Wahlweise 
scannen Sie den QR-Code mit dem Smartphone. 

Viel Erfolg beim Rätseln!

evd-Preisrätsel

Unter den Teilnehmern 
mit der richtigen Lösung 
verlosen wir einen Kindle 
Paperwhite E-Reader (6“) 
in Schwarz mit integrierter 
Beleuchtung und WLAN.

14  evd Gewinnspiel



Absender

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Bitte 
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand

Antwort

evd energieversorgung dormagen gmbh

Mathias-Giesen-Straße 13

41540 Dormagen

Deine Daten

Name, Vorname

Geburtstag*	              Junge        Mädchen

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

evd-Kundennummer (wenn vorhanden)

Bitte 
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand

Antwort

evd energieversorgung dormagen gmbh

Mathias-Giesen-Straße 13

41540 Dormagen

Mitgliedschaft im  
Elli Club
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Absender

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Bitte 
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand

Antwort

evd energieversorgung dormagen gmbh

Mathias-Giesen-Straße 13

41540 Dormagen

evd-Preisrätsel

Zu gewinnen gibt es 
einen Kindle Paper-

white E-Reader (6“) in 
Schwarz mit integrierter 
Beleuchtung und WLAN.

Zu gewinnen gibt es einen  
Die-drei-???-Detektiv-
Koffer, der aus Nach-
wuchskriminalisten  

Meisterdetektive macht.

Kids-Gewinnspiel



evd-Preisrätsel

Einsendeschluss ist der 28. April 2017.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der evd energieversorgung dormagen gmbh  
und ihre Angehörigen dürfen nicht teilnehmen. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung der Preise ist nicht möglich.

Wenn Sie das richtige Lösungswort 
gefunden haben, schreiben Sie es auf diese 
Postkarte und senden Sie sie an uns.  
Sie nehmen dann an der Verlosung teil.  
Viel Glück! 

Wenn ihr die richtige Antwort wisst, schreibt sie auf 
diese Postkarte und schickt sie uns. Ihr nehmt dann 
an der Verlosung teil. Viel Glück! 

Einsendeschluss ist der 28. April 2017.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der evd energieversorgung dormagen gmbh  
und ihre Angehörigen dürfen nicht teilnehmen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung der Preise ist nicht möglich.

Mitgliedschaft im  
Elli Club

Lösungswort:

 
1

 
2

 
3

 
4

 
5

 
6

 
7 8

Lösungsbuchstaben

evd-Preisrätsel

Zu gewinnen gibt es 
einen Kindle Paper-

white E-Reader (6“) in 
Schwarz mit integrierter 
Beleuchtung und WLAN.

Kids-Gewinnspiel
Zu gewinnen gibt es einen  

Die-drei-???-Detektiv-
Koffer, der aus Nach-
wuchskriminalisten  

Meisterdetektive macht.

Kids-Gewinnspiel


